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Public Corporate Governance – Die Steuerung öffentlicher Unternehmen 
 
Frühlingssemester 2012 
Kursnummer S3247 
Kompetenzzentrum für Public Management der Universität Bern, Schweiz 

 
Datum und Zeit der Lehrveranstaltung: 
Freitag, 14-16h, sechs Veranstaltungstermine 
 
Ort der Lehrveranstaltung: 
A022, UniS-Gebäude, Schanzeneckstrasse 1, 3001 Bern 
 
Kontakt:  
Seminarleitung:  
Prof. Dr. Reto Steiner (verantwortlich),  
Prof. Dr. Andreas Lienhard 
 
Betreuender wissenschaftlicher Assistent:  
Etienne Huber, M. A. HSG 
Tel.: +41 31 631 53 94 
E-Mail: etienne.huber@kpm.unibe.ch 
 
Universität Bern  
Kompetenzzentrum für Public Management  
Schanzeneckstrasse 1  
CH-3001 Bern  
Web: www.kpm.unibe.ch 
 
 
Kurzbeschrieb:  
 
Diese Lehrveranstaltung bietet einen interdisziplinären Überblick über die Herausforderungen der 
Public Corporate Governance und integriert nebst theoretischen Konzepten auch die Praxissicht. 
Public Corporate Governance kennzeichnet die Führungs- und Steuerungsstruktur öffentlicher Un-
ternehmen wie der Post, der SBB oder der Swisscom. Mit dem Zusatz „public“ entsteht eine Abgren-
zung zum Aufbau der Führung rein privatwirtschaftlicher Unternehmen. Es wird beobachtet, dass die 
öffentlichen Unternehmen in einem konstanten Spannungsfeld zwischen den politischen Ansprüchen 
auf der einen Seite und der wirtschaftlichen Realität auf der anderen Seite stehen. Weshalb dies so 
ist und was die möglichen Herausforderungen, Probleme aber auch Chancen daraus sind, will dieses 
Seminar erörtern. 
Dazu werden grundsätzlich zwei Vorgehensweisen gewählt. Einerseits wird mit dem Einbezug der 
relevanten Disziplinen (Betriebswirtschaft und Rechtswissenschaft) ein umfassender Bezugsrahmen 
aufgebaut. Anderseits werden die involvierten Ebenen der Public Corporate Governance (Parlament, 
Regierung, Verwaltung, Verwaltungsrat und Management) vorgestellt und deren Sichtweisen erläu-
tert. Während die Präsentation der Ebenen durch die Studierenden selber erfolgt, wird mittels Gas-
treferaten die spezifische Sicht aus der Praxis ermöglicht. 
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Veranstaltungen: 
 
02.03.2012  
Veranstaltung 1: Einführung in die Thematik 
- 14.15 - 15.00 Uhr: Referat Prof. Dr. Reto Steiner 
- 15.15 - 16.00 Uhr: Organisatorische Einführung durch Etienne Huber 
 
23.03.2012  
Veranstaltung 2: Rechtliche Grundlagen der Public Corporate Governance  
- 14.15 - 15.00 Uhr: Referat Prof. Dr. Andreas Lienhard 
- 15.15 - 16.00 Uhr: Präsentation durch die Studierenden 
 
30.03.2012  
Veranstaltung 3: Realpolitik: Die Rolle des Parlaments in der Public Corporate Governance 
- 14.15 - 15.00 Uhr: Gastreferat Andreas Blaser, Präsident der parlamentarischen Oberaufsichts-

kommission des Kantons Bern 
- 15.15 - 16.00 Uhr: Präsentation durch die Studierenden 
 
20.04.2012  
Veranstaltung 4: Der Verwaltungsrat: Zwischen Wettbewerbsdruck und politischen Erwartungen 
- 14.15 - 15.00 Uhr: Gastreferat Martin Vögeli, Sekretär des Verwaltungsrates der Swisscom AG 

(tbc) 
- 15.15 - 16.00 Uhr: Präsentation durch die Studierenden 
 
27.04.2012  
Veranstaltung 5, Die Regierungsperspektive: Steuerungs- und Kontrollproblematik im Zusammen-
spiel der Public Corporate Governance 
- 14.15 - 15.00 Uhr: Gastreferat Erich Fehr, Stadtpräsident Biel  
- 15.15 - 16.00 Uhr: Präsentation durch die Studierenden 
 
04.05.2012 
Veranstaltung 6: Herausforderungen und Probleme der Public Corporate Governance aus Sicht 
eines Beratungsunternehmens anhand eines Fallbeispiels 
- 14.15 - 15.00 Uhr: Gastreferat Dr. Urs Bolz, Bolz+Partner (tbc) 
- 15.15 - 16.00 Uhr: Präsentation durch die Studierenden 
 
 
Leistungskontrolle: 
 
Die Studierenden verfassen in Gruppen (4er bis 5er Gruppen) eine Seminararbeit zu einem spezifi-
schen Thema, welches zu Beginn der Veranstaltung zugeteilt wird. Diese Arbeit soll in einer mündli-
chen Präsentation vorgestellt werden. Die Seminararbeit wird zu zwei Dritteln zur Gesamtbewertung 
beitragen, die Präsentation zu einem Drittel.  
Die Studierenden der Wirtschaftswissenschaften und des PMP erhalten für das Seminar 6 ECTS-
Punkte, Studierende der Rechtswissenschaften 5 ECTS-Punkte.  
 


